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Der Funkamateur kann sich mit unzähligen 
Facetten seines Hobbys beschäftigen und sein 
Hauptaugenmerk auf persönliche Vorlieben 
beschränken, oder auch nicht. Sei es als DX-
Jäger, Diplomsammler oder das Archivieren von 
speziellen QSL-Motiven, zB. Schiffe oder 

Leuchttürme. Beliebt sind auch weltweite Verbindungen mit Funkstationen, die 
sich auf Inseln befinden. Prädestiniert dafür ist das so genannte IOTA 
Programm. 
 
Das IOTA-Programm (Islands On The Air) ist ein spannendes und innovatives 
Aktivitätsprogramm, das das Interesse tausender Funkamateure weltweit geweckt 
hat. Es wurde 1964 gegründet und fördert Funkverbindungen mit Stationen auf 
Inseln in der ganzen Welt. 
 

Das IOTA-Management hat die Inseln der Ozeane in etwa 1200 "IOTA-Gruppen" 
zusammengefasst, die aus geografischen Gründen eine unterschiedliche Anzahl von 

zählbaren, Inseln, in jeder Gruppe haben und die im IOTA-
Directory und auf der IOTA-Website veröffentlicht sind. Das 
Ziel für den IOTA Inseljäger besteht darin, Funkkontakt mit 
mindestens einer zählbaren Insel von möglichst vielen 
dieser Gruppen zu tätigen und für den IOTA-Inselaktivierer, 
solche Kontakte zu ermöglichen. Das Programm hat eine 
starke Regelstruktur. Das IOTA-Management fördert den 
freundschaftlichen Wettbewerb unter den Inseljägern, indem 
es die Leistung der Teilnehmer in einer Honour Roll- und 
Jahresaufstellung veröffentlicht, sowie sie mit Diplomen und 
Trophäen auszeichnet. Das Programm wurde vom IT-Team 
von IOTA entwickelt, um die spezifischen Bedürfnisse der 
Teilnehmer des Programms zu erfüllen. Wir danken Michael 

Wells, G7VJR für die Bereitstellung von Club Log für das IOTA Programm. 
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Der Manager des IOTA-Programms Roger Balister, G3KMA, erstellt eine 
Wertungsliste, die zweigeteilt ist, analog wie beim DXCC-Programm, gibt es auch 
beim IOTA-Programm eine Honor-Roll.  
 

 
Meine zur Zeit aktuelle IOTA-Liste mit 433 Einträgen 
 

 
Checkpoint für die Bundesrepublik Deutschland ist seit 1997 Hans-Georg, DK1RV, 
der auch für die Schweiz und Österreich zuständig ist. Alle QSLs müssen zur 
Prüfung im Original vorgelegt werden, wie es beim DXCC-Desk ebenfalls üblich ist. 
Die Gebühren für die ersten 100 QSOs belaufen sich auf 12 ₤. 
 
Unser OV-Mitglied Sebastian, DO1LSS hat übrigens als einziger im Ortsverband das 
Privileg eine IOTA-Nummer vergeben zu können, da er sein QTH auf der Insel 
Pellworm (EU-042) hat. 
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